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Lehre der Taktik

Tchoukball ist ein Mannschaftsport bei dem ein Spieler den Ball nicht zum Ziel "tragen" kann (kein dribble, nicht mit dem Ball rennen).  Daher erzwingt Tchoukball das Passen unter den Spielern einer Mannschaft. Somit ist die Spieltaktik von vorrangiger Bedeutung und verdient, dass man sich intensiver damit auseinander setzt..

Die Taktik ergibt sich auch aus den Besonderheiten der Tchoukball-Spielregeln und den daraus resultierenden Folgen.
	Die Spielregeln
	Die Folgen

	Es ist verboten einen Spieler des anderen Teams zu behindern. Es darf weder blockiert noch um den Ballbesitz gekämpft werden.
Es ist verboten einen Pass abzufangen!
	Die Wahl des Spielzuges wird nicht gestört. 

Die Entscheidung zu einer Spielvarianten erfolgt  ohne Beeinflussung des gegnerischen Teams.

	In Ballbesitz sind maximal drei Bodenberührungen erlaubt
	Der Ball wird abgespielt

	Der Ball darf nur oberhalb der Knie berührt bzw. gespielt werden
	Der Ball wird nur mit den Händen bewegt

	Der Ball darf maximal drei Sekunden gehalten werden
	Der Ball muss relativ zügig weiter gespielt werden

	Es darf maximal drei Passes vor dem Wurf auf das Netz geben.
	Das Passen muss zielorientiert erfolgen.

	Um zu punkten muss der Ball nach dem Rückprall vom Netz („rebound“) auf dem Boden landen bevor der Gegner den Ball unter Kontrolle bringen kann.
	Nicht das Netz ist das Ziel sondern das Spielfeld! Der Wurf auf das Netz wird darauf ausgerichtet einen nicht verteidigten Bereich des Spielfeldes zu treffen.


Taktikdefinition

Was ist Taktik?  Man kann sie als die Summe aller koordinierten Massnahmen betrachten, die eingesetzt werden um ein bestimmtes Ziel zu erreichen. Sportliche Ziele sind darauf ausgerichtet besser zu sein als der Gegner.  Die dafür eingesetzten Massnahmen sind einerseits technisch (Pass, Wurf, Verteidigung, …) andererseits auch kognitiv („Vorhersehen“ von Spielzügen, Kenntnis der Spielregeln, Schnelligkeit zu Entscheidungen, Kenntnisse von Spielvarianten, Anpassung des eigenen Verhaltens an die Spielgegebenheiten, usw.).

Eine Taktik besteht darin diese Massnahmen zu koordinierter, das heißt, die Spieler in ein gemeinsames System zu integrieren.
Die Erstellung einer Taktik erfolgt somit unter folgenden Überlegungen:

· Besser zu sein als der Gegner
· Ein gemeinsames Spielsystem zu entwickeln
Man unterscheidet:
- Die individuelle Taktik

diese bezieht sich auf die Basisfähigkeiten eines Spielers. So zum Beispiel:

auf die individuelle Veranlagung
die Beherrschung der notwendigen Bewegungsabläufe

die Fähigkeit den Ball „anzufordern“ („sich anbieten“)

die Unterstützung des in Ballbesitz befindlichen Mitspielers

die Fähigkeit die bestmögliche Entscheidung treffen zu können (Bsp.: Pass oder Wurf).

- Die gemeinsame Taktik:

Diese bezieht sich auf die Organisation der Mannschaft.  So zum Beispiel:
die Auswahl der Spieler für die verschiedenen Spielpositionen

die Auswahl von Spielzügen welche die Schwächen des anderen Teams ausnutzen
Der Fokus der Taktik muss auf die Verbesserung der individuellen und der gemeinsamen Taktik gelegt werden.
Taktik-Unterricht bei Jugendlichen

· Für den Unterricht mit Jugendlichen wird der Schwerpunkt auf Verbesserung der individuellen Taktik gelegt. Die Erlernung einer gemeinsame Taktik wird besser erst später in das Spiel der Mannschaft eingebracht.

· Die individuelle Taktik beinhaltet hier folgende Fragen die in Übungen eingebaut werden sollten:  

· den Ball anfordern, sich anbieten“ und so dem „Ballbesitzer“ helfen.
· Übungen zum Passen nach dem „give an go“-Prinzip (Dort wo ich den Ball hinpasse dort lauf ich hin).
· Übungen zum Variieren von Passen (Änderung der Passrichtung)



	Individuelle Taktik
	„Vor“-Taktik
	Mannschaftstaktik

	Mit zwei Spielern
	Mit drei oder vier Spielern
	Mannschaftspiel

	Mit ein Spieler übt
Passen, Werfen und 

Verteidigung
	Mehrere Spieler üben mehrfaches Passen sowie den Aufbau einer Verteidigung
	Mehreren Mitspielern üben Pass-Kombination


	Zwei Spieler  üben Wurf und Verteidigung
	Verteidigung gegeneinander
	gegen die andere Mannschaft



	
	Niveau
	Organisation
	Was
	Wie
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	Basis
Aneignung der physischen Basis wie

Ausdauer, Kraft, etc. und die Anpassung an  Tchoukball-spezifische Anforderungen

	Möglichkeiten der Bewegungen

	Kondition
· Koordination
	· angepasste Übungen, Abläufe
· Spielformen
· Kreisläufe
· kleine Spiele


	2
	Basis-Technik
Fertigkeiten mit dem Ball und Tchoukball-spezifische Grundbewegungen in der Verteidigung

	0:1

1:0
	· Basis-Technik
	· Drill 

· Zeigen und verbessern
· Bilderserien
· Video´s
· Ausführungs-Geschwindigkeit

	3
	Individuelle technische Anpassungen

Die Basistechnik wird durch Erweiterung um  zusätzliche einzelne Elemente verbessert
	1:1

1:1 Passen
	· Anpassung der individuellen Technik
· Hin zur individuellen Taktik
	· Zeigen und verbessern

· Bildserien
· Video´s
· Drill

	4
	Spiel mit einem Partner
Koordinierung der Bewegungen im zeitlichen Ablauf und Erarbeiten von Lösungen für bestimmte Spielsituationen
	2:2

2:2 Passen
	Von der individuellen Taktik
· Hin zur „Vor“-Taktik
	· Besondere Regeln
· Drill
· Video´s

	5
	Teamspiel
Synchronisierung der gemeinsamen Bewegungen in den Angriff- und

Verteidigungsphasen
	3:3 auf ein Netz 

7:7 auf beide Netze
	Von der “Vor“-Taktik 
· Hin zur gemeinsamen Taktik
	· Gelenktes Spiel
· Besondere Spielregeln
· Video´s


Auf dem jeweiligen Übungsniveau gibt es folgende Einsatzbereiche der Taktiklehre bei Jugendlichen::
· die Spielfeldabmessungen variieren (Größe des Feldes oder der verbotenen Zone)

· die Bewegungsgeschwindigkeit variieren (z.B. verlangsamen um das Bewusstsein zu schärfen)

· die Rolle der einzelnen Spieler zu variieren (z.B. die Gegner sind passiv, halb aktiv oder aktiv)

· die Intensität und die Wiedergewinnungszeiten zu variieren 

· die Komplexität der Übungen zu variieren (zusätzlicher Stress, der durch Integration weiterer Übungsteile erzeugt wird)

Die Grundsätze zu Umsetzung basieren auf den Methoden welche in den Unterlagen unter „AAC“ und „GAG“ zu finden sind. Bei Jugendlichen ist die Taktik (wenn überhaupt) spielerisch noch am leichtesten zu vermitteln.
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